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stia des Heilandes als des Seelsorgers 4aUuS den Evangelien heraus-
gearbeıtet und dem Priester bıldhaft VOT ugen geführt. Dabe1l geh
das Bestreben des Verfassers offensichtlich dahın, qauf die Bedürfniısse
der Seelsorge in der Gegenwart fort und fort Rücksicht nehmen.
Eıne leise Kritik der heutigen Priesterpersönlichkeıit w1€e heu
ıgen Priesterwirken zıcht ıch Urc. fast alle Kapıtel hindurch, ber

ıst ıne Arı1ıtık, die Zu Nachdenken und ZUuU Gewissenserforschung
anregt. S1ie druckt nıcht nleder, sondern macht iroh; S1€E begeıstert
für die Gestaltung des apostolischen Priesterideals In UNSCICH agen
Das Buchlein erleuchtet un: erwarmt zugleich. W er ıch betrachtend
1n diıe Lektüre hineinversenkt, wırd sıich die VoO allen Seıten eleucN-
tetie Heilandsgestalt als des uten Hırten tief ıin seine Priesterseele
hineinzeichnen. em Seelsorger, der auf qaszetische Vertiefung be-
ac ist, sSe1 das kleine Schriftchen warmstens empfohlen. Füß ine
Neuauflage hätte ich 18838 den einen Wunsch, daß der Schrift eın g -
tes 1ld VOoO uten ırten, der klassıschen der der NEUETECN Kıumnst
entinommen, beıgegeben wurde, Ql daß der Leser Gelegenheit hat,
sıch VO  b der Lektüre hinweg immer wıeder 1n die Betrachtung des
Biıldes versenken: Der Pastor bonus, mıt dem Lamm auftf seinen
Schultern!

Muüunster es GCAhrysostomus Schulte Cap
Um des Evangeliüms willen. Vom freisinnigen Protestantismus

ZU Katholizısmus. Von M Beermann. Mıt einem Geleitwort
VO Lindworsky (176) Paderborn 1932, Schöningh.
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Wıe wunderbar sınd oft die Wege nach Rom und In die Kırche!
Das hat uch dıe Verfasserin dieses Buches erfahren. Wie S1e schon
1m Tiıtel andeutet, hat S1Ee die orge, siıch das heilıge Evangelıum
unverfälscht als Kleinod bewahren, in die katholische Kırche g -
führt, als sS1e erkannte, daß diese alleın TeC. bewahre 1m lau-
ben die Gottheıit des Herrn. S1e WAar 1mM freisinnıgen Protestantis-
MUus erzosen worden, War 1n Amerika als Erziıeherin, später In der
deutschen Heımat als Lehrerin tätıg und kam TST späat durch eine
„Erweckungspredigt‘ ZU Glauben Jesus. eiz geht ihr die Of-
fenbarung auf, daß der Heiland lebt, daß alles, WwWas VO. ihm 1n der

daß selbst das en und Licht ist. DieserBıbel ste eben,
Glaube beglückt S1e unbeschreiblıch; ber dann gera s1ıe 1n schwere
Bedrängn1s ob der Unzulänglichkeıt und Uneinigkeıit der Vertreter
des Luthertums In Glaubenssachen un s1e ist nahe daran, ihren
Glauben wıeder verlieren. ach ehn Jahren des ampfes fällt
ihr iın München das Büchlein Lindworskys „Willensschule  .6 In dıe
ande; dieses wırd iıhr der Schrittmacher 1n die katholische Kırche.
Sıe trıtt mıt dem Verfasser 1n brieflichen Verkehr, macht chheß-
lıch Exerzıiıtien miıt un: faßt nach Überwindung mancher Klıppen den
Entschluß, katholisch werden.

Das uch ist sehr lesenswert un aufschlußreich. Fern VO. SCH-
timentalen Lrgussen, stellt die Verfasserin meisterhaft dar, welch
tiefen Eindruck auf sS1e die erkannten geistigen Schätze der Kırche
machten, VOLr allem das heilige Altarsakrament x  99  ur den gläubigen
Protestanten ist der Übertritt ZU Katholizısmus kein Glaubens-
wechsel; INall gıbt nıchts auf, ist eın äherkommen, eın Reicher-
werden, eın ehenlernen 1m Glaubensland.‘“ Ochte dieses schöne,
packend geschriıebene uch bei Katholiken un Protestanten weite
Verbreitung un! Beachtung finden!
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Mein Wer z Gott. Eines Judenchristen Erinnerungen, Tränen
und Gedanken. Von Gabriel Jehuda Ibn Esra (Dr Gabriel VON

Manstein-Henner). Ins Deutsche ubertragen VO Verfasser.
212° 1931 Im Verlag des Eucharıstischen Völkerbundes,
Wien, L Kanisı1usgasse 23

Dieses uch eines ZU  —y katholischen Kırche konvertierten Juden
wiıll „die en mıt ihrem Mess1as versöhnen und den Nıichtjuden den
Leıidensweg dieses Volkes zeıigen‘‘. Wer sich mıiıt den gläubigen Israe-
lıten uUuNnseTrer Tage in einer Fron den Unglauben u  $ wırd
sich über die hiıer geschilderte Begnadung freuen. Es versteht ıch
VO selbst, daß für ıne allseıtige Betrachtung der Judenfrage: nıcht
NUuTr der tatsächliche Leidensweg des Volkes Israel, sondern uch
seine Sunden unter den Völkern gezeichnet werden mußten. Der
gläubige Christ hofit auf die Erfüllung des Gebetes „Bekehre uns

dir, Herr! werden wır uns ekehren  o Das uch fes;elt bıs
ALE etzten Zeile.

Linz Dr arl der
Das ea der Vgottliebe'nden eele., Von Saudreau. AutorI1-

sierte deutsche Bearbeıtung VO.  - Prof Dr Disteldorf, Dom-
kapitular ITIer. (545.) Trier 1930, Disteldorf 6.6  ©

Von den aszetischen . Buchern des ekannten Ehrendamherrn
und Hausgeıstliıchen des Mutterhauses vom Guten Hırten ın Angers
dürfte das vorliegende uch wohl die reifste und estie Frucht eIn.
Der erste eil aes Buches behandelt das Ziel der gottliebenden Seele
die Vollkommenheıt. Der zweıte eıl gıbt die ıttel a die alr
kommenheıt erlangen. Der drıtte eıl behandelt dıe vollkommenen
Tugenden. Was Saudreau schreıbt, ist keine bequeme Aszese, wohl
ber ec. und gesunde Tugendubung für Seelen, die wirkliıch ernst
nehmen miıt dem Streben nach Vollkommenheiıit. Die Sprache ist e1in-
fach, klar und warm, frel VO jedem ungesunden Besonders
wohltuen wirkt die Vertrautheit mıt den Fehlern und Schwaächen
des täglıchen Lebens und die weise Mäßigung 1n der Erstrebung des
höchsten Zieles. Eın ausführliches Sachregister erleichtert den Ge-
brauch des uberaus praktıschen Buches für Predigt und Konferenzen.
Die mustergültige euische Übersetzung wırd sıch ohne Zweifel schon
bald viele Freunde erworben haben.
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Inneres eDen. Unterrichte un Lesungen. Von Tn Mönnichs
80 (232) Kevelaer 1932, Butzon Bercker In Leinwand

SEn
Wiıe der 'Titel schon andeutet, wiıll das Werk nıcht eıne voll-

ständıge TE uüber das innere en bıeten in den kurzen Ka-
pıteln werden aber doch alle wichtigen Fragen des inneren Lebens
klar und leicht, verständlich behandelt. Der Verfasser enn dıe Zeıt-
strömungen un dıe heutigen Schwierigkeıten, die ıch dem ge1st-
lıchen Leben entgegenstellen, gul und darum sıind seiıne Unterweisun-
gen uch lebensnah un lebenswarm. Das wertvolle Büchlein bie-
tet ine vorzügliıche Anleitung ZzZu  — christlıchen Vollkommenheaeıt.
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